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1.1 Ausgangslage Marxloh 
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 Alle statistischen Daten beruhen auf den Ausführungen des Integrierten Handlungskonzepts Duisburg-Marxloh. 
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3 Analysen zum Bildungscampus Marxloh 
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2
 Die im Folgenden dargestellten Ausführungen basieren auf „Konzeption und Durchführung von Zielgruppenansprachen in Bezug 

auf die Angebote des Campus Grillo“ vom Planungsbüro STADTKINDER (Mai 2017) 
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3.5 Bildungseinrichtungen und weitere Bildungsangebote in Marxloh  
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5.4 Abgestimmtes Raumprogramm und Funktionszusammenhänge 
Im Rahmen der Befragungen, Gespräche und Workshops mit den künftigen Akteuren am „Campus 

Marxloh“ sind Raumbedarfe ermittelt worden, die als detailliertes Raumprogramm ausgewertet wurden. In 

einer schematischen Darstellung sind für jedes Geschoss die ebenfalls sehr intensiv diskutierten Funktions-

zusammenhänge der Räume dargestellt worden (vgl. Abbildungen 26-28). Damit ergibt sich die Anordnung 

bzw. Zuordnung der einzelnen Räume in den jeweiligen Etagen. Die Raumnummer in den Schemata der 

Funktionszusammenhänge ist in der Raumliste wiederzufinden, so dass zugeordnet werden kann, welcher 

Raum an welchem Standort im Gebäude vorgesehen ist.  

In der Ausgestaltung des Raumprogramms wird deutlich, dass alle Räume für die vielfältigen außerschuli-

schen Angebote, die sich an alle Stadtteilbewohner richten, benötigt werden. Die Schule ist dabei nur ein 

Akteur unter zahlreichen anderen. Kein einziger Raum am „Campus Marxloh“ ist ausschließlich für die 

Schulnutzung vorgesehen. 
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6.2 Schematische Darstellung des Raumprogramms 

Abbildung 40: Möglicher Umriss eines Neubaus (Quelle: Schamp & Schmalöer Architekten) 



 

Abbildung 41: Verbindungsoption zum Bestandsgebäude Haus A 
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exklusive Nutzung durch Einrichtung Mehrfachnutzung 

Mitnutzung bei anderen Einrichtungen Raumangebot an einem anderem Standort 

Bestandsräume

m²

B
e
s
ta

n
d m²

B
e
s
ta

n
d m²

B
e
s
ta

n
d

A1 Unterrichtsraum 1 (Klasse 5) 60,00 B1 Foyer/ Forum 100,00 C1 Beratung Mabilda 25,00

A2 Unterrichtsraum 2 (Klasse 5) 60,00 B2 Beratungscafé 80,00 C2 Gruppenraum Mabilda 60,00
A3 Unterrichtsraum 3 (Klasse 5) 60,00 B3 Mehrzweckraum Teil A 60,00 B3 Mehrzweckraum  Teil A 60,00
A4 Unterrichtsraum 4 (Klasse 5) 60,00 B4 Mehrzweckraum Teil B 60,00 B15 Werkraum Holz 110,00
A5 Unterrichtsraum 5 (Klasse 5/ehem. LZ) 60,00 B5 Mehrzweckraum Teil C 80,00 B16 Werkraum Metall/ Elektrotechnik 150,00
A6 Unterrichtsraum 6 (Klasse 6) 60,00 B6 Lager Mehrzweckraum (D) 15,00 B27 Medien-/ Computerraum 50,00
A7 Unterrichtsraum 7 (Klasse 6) 60,00 B7 Gruppenraum 1 (EG) 60,00
A8 Unterrichtsraum 8 (Klasse 6) 60,00 B8 Gruppenraum 2 (1. OG) 60,00
A9 Unterrichtsraum 9 (Klasse 6) 60,00 B9 Lager 4 (zu Gruppenraum 2) 15,00
A10 Unterrichtsraum 10 (Klasse 6/ehem. KR) 60,00 B10 Büro-/Beratungsraum 1 25,00

A11 Unterrichtsraum 11 (Klasse 7) 60,00 B11 Büro-/Beratungsraum 2 15,00
A12 Unterrichtsraum 12 (Klasse 7) 60,00 B12 Büro-/Beratungsraum 3 (CM; QM) 15,00
A13 Unterrichtsraum 13 (Klasse 7) 60,00 B13 Büro-/Beratungsraum 4 (CM; QM) 25,00
A14 Unterrichtsraum 14 (Klasse 7) 60,00 B14 Künstlergarderoben 15,00
A15 Unterrichtsraum 15 (Klasse 7/ehem. 

MehrzwR)

60,00 B15 Werkraum Holz 110,00

A16 Unterrichtsraum 16 (Klasse 8) 60,00 B16 Werkraum Metall/ Elektrotechnik 150,00
A17 Unterrichtsraum 17 (Klasse 8) 60,00 B17 Werkraum Textil/ Nähen 75,00
A18 Unterrichtsraum 18 (Klasse 8) 60,00 B18 Werkraum Malerhandwerk/ Malerei 100,00
A19 Unterrichtsraum 19 (Klasse 8) 60,00 B19 Kunstraum 1 70,00
A20 Unterrichtsraum 20 (Klasse 8), DG BBSR 60,00 B20 Kunstraum 2 70,00

A21 Unterrichtsraum 21 (Klasse 9) 60,00 B21 Lager 3 (Kunstraum 1; Werkraum Metall/ 25,00
A22 Unterrichtsraum 22 (Klasse 9) 60,00 B22 Lager 5 (Kunstraum 2; Werkraum 

Malerhandwerk/Malerei)
25,00

A23 Unterrichtsraum 23 (Klasse 9) 60,00 B23 Lager 1 (EG) 30,00

A24 Unterrichtsraum 24 (Klasse 9) 60,00 B24 Teeküche 1 20,00
A25 Unterrichtsraum 25 (Klasse 9), DG BBSR 60,00 B25 Teeküche 2 20,00

A26 Unterrichtsraum 26 (Klasse 10) 60,00 B26 Teeküche 3 20,00
A27 Unterrichtsraum 27 (Klasse 10) 60,00 B27 Medien-/ Computerraum 50,00
A28 Unterrichtsraum 28 (Klasse 10) 60,00 B28 Musikraum 70,00
A29 Unterrichtsraum 29 (Klasse 10) 60,00 B29 Lager 2 (Nähen/ Holz) 30,00
A30 Unterrichtsraum 30 (Klasse 10), DG 

BBSR
60,00 B30 Hauswirtschaftsraum 70,00

A31 Übungsraum Biologie 1 70,00 B31 Lernhaus 150,00
A32 Übungsraum Biologie 2 72,00 B32 Vorleseraum 50,00
A33 Sammlung Biologie/ Vorbereitung 70,00 B33 Medienraum Ton/ Bild 70,00
A34 Übungsraum Chemie 1 70,00 B34 Garderobe 3,00
A35 Sammlung Chemie/ Vorbereitung 70,00 B35 WC 1 (behindertengerecht/EG) 30,00
A36 Übungsraum Chemie 2 72,00 B36 WC 2 (Wickeltisch/ 1. OG) 6,00
A37 Übungsraum Chemie 3 60,00 B37 WC 3 (Wickeltisch/ 2. OG) 6,00
A38 Sammlung Chemie/ Vorbereitung 25,00 B38 Abstell-/ Putzraum 1 (EG) 6,00
A39 Übungsraum NW 70,00 B39 Abstell-/ Putzraum 2 (1. OG) 6,00
A40 Differenzierungsraum 1 (ehem. MusikR) 60,00 B40 Abstell-/ Putzraum 3 (2. OG) 6,00

A41 Teamraum 1 (ehem.Nebenraum Musik) 
inkl. 2Arbeitsplätze Lehrer

26,00 B41 Kleiner Seminarraum I 25,00

A42 Differenzierungsraum 2 (ehem. PC-R) 60,00 B42 Kleiner Seminarraum II 25,00
A43 Teamraum 2 (ehem. Nebenraum Kunst), 

inkl. 2Arbeitsplätze Lehrer
26,00 B43 Kleiner Seminarraum III 25,00

A44 Lagerraum DuG (ehem.Werken, Textil, 77,00 B44 Toilettenanlage Außenbereich 105,00
A45 Hausmeister (ehem.Werken, Holz) 60,00 B45 Sanitätsraum (1. OG) 10,00
A46 Lagerraum Inkl. (ehem NR Werken, 30,00 B46 Technik 30,00
A47 Lagerraum Inkl. (ehem. Informatik) 77,00 B47 WC 3. OG 6,00
A48 Lagerraum hinter Aula

A49 Lagerraum hinter Aula

A50 Freizeitraum1 (ehem. ) Bibliothek   60,00
A51 Schülerfirma/Catering (ehem. Küche) 60,00

A52 Schülerfirma (ehem. Küche Lager) 42,46

A53 Sportfläche (Turnhalle), inkl. sonstige 
Flächen (Umkleide-Sanitär-, Toiletten, 
Lager/Geräteräume sowie Verkehrs- und 
technische Funktionsflächen)

480,00

A54 Multifunktion DuG 1(ehem. Aula) 75,00

A55 Multifunktion DuG 2(ehem. Aula) 75,00

A56 Multifunktion DuG 3(ehem. Aula) 137,00

A57 Spiegelraum DuG (ehem. Freizeitraum 

Geb.A)

A58 Lehrerzimmer 124,00
A59 Sekretariat 44,00
A60 Arztraum 26,00
A61 Hausmeister 20,00
A62 Büro Schulleitung und Stellv. 32,00
A63 Besprechungsraum allg. (2.OG 

Verwaltungstrakt)
32,00

B29 Musikraum 70,00
B16 Werkraum Holz 110,00
B17 Werkraum Metall/ Elektrotechnik 150,00
B20 Kunstraum 1 70,00
B21 Kunstraum 2 70,00
B28 Medien-/ Computerraum 50,00
A64 Computerraum 2 60,00
A65 Differenzierungsraum 3 (D 101) 60,00
A66 Differenzierungsraum 4 (Dachboden 

durch BBSR)
60,00

A67 Differenzierungsraum 5 (Dachboden 
durch BBSR)

60,00

A68 Differenzierungsraum Inkl., Jhg8 (ehem. 
MedienR)

60,00

A69 Teamraum 3 (ehem. BO), inkl. 2 

Arbeitsplätze Lehrer

A70 Teamraum 4 (ehem. BO), inkl. 2 

Arbeitsplätze Lehrer

A71 Teamraum 5 (Hausmeisterhaus), inkl. 

2Arbeitsplätze Lehrer

A72 Teamraum 6 (ehem. SonderpädR), inkl. 2 

Arbeitsplätze Lehrer

A73 Besprechungsraum Jhgst.5 

(Hausmeisterhaus)

A74 Besprechungsraum Jhgst.6 

(Hausmeisterhaus)

A75 Freizeitraum 2

A76 Freizeitraum 3

B7 Gruppenraum 2 (Fortbildungen, Bespr. 
Jahrgangsteams)

60,00

A77 Büro Sonderpäd. 1(Hausmeisterhaus)

A78 Büro Sonderpäd.2 (Hausmeisterhaus)

A79 Beratung Sonderpäd. (Hausmeisterhaus)

A80 Beratung Abt. II 20,00
A81 WC Lehrer1 (EG, GebäudeA) 6,00
A82 WC Lehrer2 (1.OG, GebäudeA) 6,00
A83 WC Lehrer3 (DG, GebäudeB) 6,00
A84 SV (C300)

B32 Lernhaus (Schülerbücherei) 150,00
B31 Hauswirtschaftsraum 70,00

Speise- und Theorieraum ?

B42 Kleiner Seminarraum I (Diff.raum Inkl., 
Jhg5)

25,00

B43 Kleiner Seminarraum II (Diff.raum Inkl., 
Jhg6)

25,00

B44 Kleiner Seminarraum III (Diffe.raum Inkl., 
Jhg7)

25,00

A85 Differenzierungsraum Inkl., Jhg9 (BBSR, 

DG, Raum 6)
A86 Diefferenzierungsraum Inkl., Jhg10 

(BBSR, DG, Raum 6)

A87 Unterrichtsraum intern. Klasse (DG 
BBSR)

A88 Unterrichtsraum intern. Klasse (DG 
BBSR)

A89 Freizeit-Arbeits-Lernbereich SuS (EG 

Geb.C)

A90 Ganztag (Freizeitbereich Geb.C oder 

Mensa?)
A91 Gebundener Ganztag (Büro, 2.OG 

Verwaltung)
A92 Material-Teamraum IVK

A93 Mensa Speiseraum 222,53
A94 Spülküche Mensa 14,88
A95 Küche 27,34
A96 Personal-WC 8,18
A97 Personalküche 6,61
A98 Lager Küche 19,10
A99 Sporthalle  Gertrudenstraße 713,00

1.868,13 635,7 121,5

? Stellplätze 1 1

? Terrasse 40,00
?

5.352,10 2.119,00 85,00

875,00 0,00 320,00

      8.095,23   2.754,70 526,50

Kosten

0

0
0Maximale Nebenkosten0

Maximale Servicekosten

Finanzierungsart

Finanzierungsarten:
1= Spenden
2= Beiträge von Mitgliedern

Maximale Nebenkosten k.A.

4

Maximale Servicekosten

Maximale Mietbelastung (Fragebogen)Maximale Mietbelastung (Fragebogen)

Maximale Servicekosten

Maximale Mietbelastung (Fragebogen)Schulräume

0

Kosten

Gesamtfläche NutzF:

Maximale Nebenkosten

Finanzierungsart

5= Stiftungsgelder
6= Mischfinanzierung

4Finanzierungsart

3= Entgelte für Leistungen
4= Öffentliche Mittel/ Förderung

4

Kosten

Raumbezeichnung

Außenflächen

Stellplätze

Nutzflächen

Netto-NutzF im eigenen Mietvolumen

Gesamtfläche NutzF:

Schulhof

Raumbezeichnung

Verkehrsfläche und sonstige technische 
Funktionsflächen (+30%)

Stellplätze

Raumbezeichnung

Behindertenstellplatz

Außenflächen

Raumprogramm Stand 06. September 2017Raumprogramm Stand 06. September 2017

Erstellt auf Grundlage von Fragebögen zum Raumprogramm, Umrechnung reine Nutzfläche (NutzF = ohne 
Nebenflächen) zu BGF = NutzF zzgl. 30%

A

Herbert Grillo-Gesamtschule

B

Campusmanagement

C

MABILDA e.V. 

Gemeinschaftliche Nutzfläche Gemeinschaftliche Nutzfläche

Verkehrsfläche und sonstige technische 
Funktionsflächen (+30%)

Nutzflächen

Netto-NutzF im eigenen Mietvolumen

7= Werbung
8 = Sonstiges

Verkehrsfläche und sonstige technische 
Funktionsflächen (+30%) 

Außenflächen

Nutzflächen

Netto-NutzF im eigenen Mietvolumen

Gemeinschaftliche Nutzfläche

Gesamtfläche NutzF:

keine Aussage 
möglich

k.A.



 



 



 









 

A.3 Ausstattungskosten 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

A.4 Fragebögen 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 

 

A.5 Dokumentation Workshop Profil 



 

 

 

 

 

 

 

 

Machbarkeitsstudie Stadtteilschule/  

Community Center Duisburg Marxloh 

 



 

   

Mit den lokalen Akteuren sollen abgestimmte Entwicklungsziele für eine Stadtteilschule/ ein Community 

Center erarbeitet und zu einem Profil formuliert werden: 

u 

u 

 

Gewünschte Ergebnisse: 

u 

u 

u 

u 

16:00  Begrüßung  & Einführung 

16:20  Kurze Pause und Einstiegsaufgabe Leitbild 

17:00  Erarbeitung eines Leitbildes/ Profils für das Community Center/ die Stadtteilschule 

17:30  Pause  

17:45 

Uhr 

Rückkopplung zum Statement/ Slogan 

18:00 

Uhr 

Erarbeitung von Inhalten für das Community Center:  Angebote und Nutzungen 

18:45 

Uhr 

Abschluss und Erläuterung weiteres Vorgehen 

19:00 

Uhr 

Ende der Veranstaltung 



 

   

Herr Zander begrüßt die Teilnehmenden in seiner Funktion als Schulleiter der Herbert-Grillo-Gesamtschule 

und weist auf die Bedeutung des Prozesses hin. Frau Jeuschnik reflektiert im Anschluss noch einmal den 

bisherigen Prozess, um deutlich zu machen, dass der Workshop auf eine breite Basis an Ideen zurückgreifen 

kann. Frau Hilmer ergänzt, dass mit Hilfe der Fördermittel etwas Neues an diesem Standort entstehen 

kann, daher ist die Machbarkeitsstudie ein wichtiges Element, um die Voraussetzungen für eine Umsetzung 

im Detail zu klären. Herr Rixfehren erläutert aus Sicht des Amtes für schulische Bildung wie wichtig ein 

Nachdenken über die Weiterentwicklung von Schulstandorten ist. Vor allem bezogen auf die neuen Be-

rechnungen, dass wesentlich mehr Schülerinnen und Schüler in Marxloh zur Schule gehen werden - ein 

nicht unerheblicher Teil davon mit besonderem Förderbedarf, der nicht allein über Schule abgedeckt wer-

den kann. 

Herr Schulz erläutert den Ablauf der Machbarkeitsstudie und weist darauf hin, dass die im Vorfeld geleiste-

te Arbeit nun weiter konkretisiert werden muss, um die Informationen im Sinne der Studie zu bündeln. 

 

 



 

   



 

   

 
 

u 

u 

u 

u 

u 

u 
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u 

u 

u 



 

   

                                                           
1
 Hier muss noch verifiziert werden, ob dieses Defizit wirklich besteht und sinnvollerweise hier auch verwirklicht wer-

den sollte. Bislang gibt es auch noch keinen zugeordneten Akteur. 



 

   



 

   

                                                           
2
 Überschneidungen mit dem Kiebitz sind hier zu prüfen! 
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u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

                                                           
3
 Der Begriff taucht unter anderem auch als Unternehmensleitbild auf und soll das Selbstverständnis sowie die Grund-

prinzipien einer Organisation darstellen. Es zeigt quasi den Idealzustand der entsprechenden Einrichtung nach innen 

und nach außen. 
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A.6 Dokumentationen Vertiefungsgespräche 



 

 

 

 

 

 

 

 

Campus Grillo, Duisburg Marxloh 

 



 

   

u 

u 

u 

u 

 

Gewünschte Ergebnisse: 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 



 

   

u à

Herr Zander begrüßt die Teilnehmenden in seiner Funktion als Schulleiter der Herbert-Grillo-Gesamtschule 

und weist auf die Bedeutung des Prozesses hin.  Herr Schulz erläutert den bisherigen Prozess und die Ziel-

setzung des Vertiefungsgesprächs. Im Anschluss stellen sich die Teilnehmenden mit ihren Erwartungen an 

den Termin vor. 

 

 

Abbildung 1: Akteure und Erwartungen 



 

   

 
Abbildung 2: Anknüpfungspunkte und Synergien

u 

u 

u 

u 



 

   

u  

u  

u  

Abbildung 3: Außenbild "Campus Grillo"
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Campus Grillo, Duisburg Marxloh 

 



 

   

u 

u 

u 

u 

 

Gewünschte Ergebnisse: 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 



 

   

Herr Zander begrüßt die Teilnehmenden in seiner Funktion als Schulleiter der Herbert-Grillo-Gesamtschule 

und weist auf die Bedeutung des Prozesses hin.  Herr Schulz erläutert die wesentlichen Ergebnisse des ers-

ten Vertiefungsgesprächs und die Zielsetzung des zweiten  Vertiefungsgesprächs (siehe PowerPoint Präsen-

tation im Anhang).  

 

u 

u 

u 

u 

Abbildung 1: Vorhandene und fehlende Adressaten 



 

   

u  

Abbildung 2: Anforderungen Management und Lotsen



 

   

u  

u  

u  

u  

u  

 

Abbildung 3: Diskussion im Plenum



 

   



 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

Campus Grillo, Duisburg Marxloh 

 



 

   

u 

u 

u 

u 

 

Gewünschte Ergebnisse: 

u 

u 

u 

u 

o 

o 

o 

o 

o 

u 

o 

o 

o 

o 

u 

u 



 

   

Herr Zander begrüßt die Teilnehmenden in seiner Funktion als Schulleiter der Herbert-Grillo-Gesamtschule. 

Herr Schulz erläutert die wesentlichen Ergebnisse des zweiten Vertiefungsgesprächs, die erfolgten Schritte 

seit dem zweiten Vertiefungsgespräch sowie die Zielsetzung des dritten Vertiefungsgesprächs (siehe 

PowerPoint Präsentation im Anhang).  

u 

u 

u 

u 

Abbildung 1: Diskussion der Teilnehmenden 



 

   



 

   



 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

Campus Grillo, Duisburg Marxloh 
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Gewünschte Ergebnisse: 

u 

u 

u 

u 

u 

o 

o 

u 

u 

o 

o 

o 

u 

u 
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u 

u 

Abbildung 1: Diskussion der Teilnehmenden 
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u 

u 

u 

u 

Abbildung 2: Rahmenbedingungen und Aufgaben für Patenschaften und Nutzerkooperationen  
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A7 Dokumentationen Detailgespräche 



 

   

 

Ergebnisdokumentation 

Vertiefungsgespräch Lesezimmer 
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Ergebnisdokumentation 

Vertiefungsgespräch Werkstätten 
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Ergebnisdokumentation 

Vertiefungsgespräch Kunst/Musikräume 
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u à

u à
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A8 Funktionszusammenhänge 



Schule / Schulbetreuung

Neubau „Campus Marxloh“

Andere Nutzungen

Exklusive Nutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Exklusive Nutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Weitere Institutionen

Hauptzugänge

Fuktionale Beziehungen

Erdgeschoss
Tr

e
p

p
e

 &
 A

u
fz

u
g

Neubau „Campus Marxloh“

Schulgarten

Betreuung / Schule

Terrasse 
40m²

Haus D

Hausmeister)

Haus A

Besprechungsraum/ 

Lehrerzimmer, 

Teamraum)

Haus B
(Klassenräume, Sekretariat, 

Verwaltung, Besprechungs-

raum, Teamraum, 

Lehrerzimmer)

(Schulsozialarbeit)

Haus C
(Umkleiden)

(Mensa, Küche, Lager 

Küche, WC)

Sporthalle Gertrudenstraße

Umliegende 

(Küche. Gruppen-

raum I-II, Büro)

TBFW

Runder Tisch 

Marxloh

Gruppenraum

Gruppenraum 1
B7 | 60m²

Trägerbüro/

QM

Mehrzweckraum 
  A (B3)

(60m²)

B (B4)
(60m²)

Bewegung/ Tanz/ Theater/

Ausstellungen Veranstaltun-

gen/ Gruppenräume

B3-5 | 200 m²

Abstell-/

Putzraum 1 
 B38 | 6m²

WC 1/

Wickel-

raum

Lager 1 
B23| 30m²

Lernhaus
(Schülerbücherei, Lernzellen, 

Arbeitsplätze)

B31 | 150m²

Foyer/ 

Forum

Garde-

robe
B34 | 3m²

Tr
e

p
p

e
 &

 A
u

fz
u

g

(barrierefrei)

(barrierefrei)

Haupteingang (barrierefrei)

Beh. 

WC

B35 | 30m²

B1 | 100m²

B13 | 25m²

B2 | 80m²

C1 | 25m²

Beratung 

Mabilda

C2 | 60m²

-

B44 | 105m²

C (B5)
(80m²)

Trägerbüro/

QM
B12 | 15m²

Teeküche 1 
B24 | 15m²

D 

Lager MZR

B6 | 15m²

-

Halböf-

-

Vorlese-

raum 
B32| 50m²

-

Künstler- 

garderoben
B14 | 15m²

La
st

e
n

-
a

u
fz

u
g

Technik 
 B46 | 30m²

Mögliche Verbindung



Schule / Schulbetreuung

Neubau „Campus Marxloh“

Andere Nutzungen

Exklusive Nutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Exklusive Nutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Weitere Institutionen

Hauptzugänge

Fuktionale Beziehungen

Obergeschoss I

Betreuung / Schule

Haus D
(Naturwissen-

Haus A
(Klassenräume)

Haus B
(Klassenräume)

(Schulsozialarbeit)

Haus C
(Sporthalle für 

Bewegung, Tanz 

und Rehasport, 

Umkleiden)

Beratung

Werkkiste
Medien-/ 

Computerraum

Gruppenraum 2 

Werkraum

Holz

Werkraum

Medienraum

Ton/Bild

WC 2/

Hauswirt-

Büro/

Beratung 2

Runder 

Tisch 

Marxloh

Werkkiste
(Küche, Gruppen-

raum I-II, Büro)

TBFW

Tr
e

p
p

e
 &

 A
u

fz
u

g

Tr
e

p
p

e
 &

 A
u

fz
u

g

Neubau „Campus Marxloh“

B17 |75m²

B15 | 110m²

B8 | 60m²

B36 | 6m²

B33 |70m²

B27 | 50m²

H4 | 15m²

B11 | 25m²

B30 | 120m²

B10 |25m²

Büro/

Beratung 1

Teeküche 2 
B25 | 20m²

Lager 2 
B39

30m²

Abstell-/

Putzraum 2 
 B39 | 6m²

Lager 4 
B9 |15m²

-

La
st

e
n

-
a

u
fz

u
g



Schule / Schulbetreuung

Neubau „Campus Marxloh“

Andere Nutzungen

Exklusive Nutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Mehrfachnutzung / 

Mitnutzung

Weitere Institutionen

Hauptzugänge

Fuktionale Beziehungen

Obergeschoss II

Betreuung / Schule

Haus D
(Naturwissen-

Haus A
(Klassenräume)

Haus B
(Dachboden)

Haus C
(Zwischengeschoss 

Sporthalle)

Werkraum
Metall/ Elektro

Kunstraum  1

Werkraum
Malerhandwerk/ 

Werkkiste
(Küche, Gruppen-

raum I-II, Büro)

Runder Tisch 

MarxlohTBFW

WC 3/
Teeküche 3

Tr
e

p
p

e
 &

 A
u

fz
u

g

Tr
e

p
p

e
 &

 A
u

fz
u

g

B26 | 20m²

B18 | 100m²

B37 | 6m²

B19 | 70m²

B16 | 150m²

Neubau „Campus Marxloh“

Lager 3 
B21 | 25m²

B28 | 70m²

Lager 5 
B22 | 25m²

Kunstraum 2
B20 | 70m²

Abstell-/

Putzraum 3 
 B40 | 6m²

-

narraum I

B41 | 20m²

-

narraum II

B42 | 20m²

-

narraum III

B43 | 20m²

La
st

e
n

-
a

u
fz

u
g

Sanitätsraum

B45 | 10m²



 

A9 Beispielhafte Belegungspläne 



Kernöffnungszeiten des Hauses: 7:30h - 21:00h, 365 Tage im Jahr

Nutzer 

Mabilda e.V.
SV Rhenania Hamborn 
Tausche Bildung für Wohnen e.V.
Runder Tisch Marxloh e.V.
Entwicklungsgesellschaft Duisburg mbH
AWO-Integrations gGmbH

VHS: Volkshochschule
DK: Die Kurbel
IFPOP: Institut für Popularmusik
SpK: Spielkorb Kindertheater
SKKS: Schulkulturkontaktstelle/Kulturrucksack
DO: Deutsche Oper am Rhein

im Schuljahr: in den Schulferien:
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08:00 08:00

09:00 09:00

10:00 10:00

11:00 11:00

12:00 12:00

13:00 13:00

14:00 14:00

15:00 15:00

16:00 16:00

17:00 17:00

18:00 18:00

19:00 19:00

20:00 20:00
21:00 21:00

*VHS: 10x pro Jahr
*Mabilda: 2x jährlich ganztägig
*Spielkorb: 8x jährlich Aufführungen
*Die Kurbel: 2-4x jährlich zwischen 9-16 Uhr
*TbfW: 1x Aufführung in den Ferien

Gesamt-Mehrzweckraum:
HGG Versammlungen, Ausbildungsmesse Marxloh 2x im Schuljahr

Institut für Popularmusik Konzerte 2x im Jahr

Spielkorb/Theater Theateraufführungen, Kindertheater 8x im Jahr

Tausche Bildung für Wohnen Filmvorführungen 4x im Jahr

Musikschule Talentakademie 1x im Jahr

AWO International Kulturelle Veranstaltungen, Filmvorführungen 4x im Jahr

SKKS Projektaufführungen 2x im Jahr
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Belegungsplan Lernhaus "Campus Marxloh" Stand: 13.07.2017  -ENTWURF-
Kernöffnungszeiten des Hauses: 7:30h - 21:00h, 365 Tage im Jahr

Nutzer 

Bücherei Herbert Grillo Gesamtschule
M: Mabilda e.V.
TBW: Tausche Bildung für Wohnen e.V.
KI: Kommunales Integrationszentrum Duisburg
NF: Neuronenfabrik e.V.
DK: Die Kurbel
AWO: AWO International
VHS: Volkshochschule

im Schuljahr: in den Schulferien:

MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32 B32

07:30 07:30
08:00 08:00
09:00 09:00
10:00 Bücherei Bücherei 10:00
11:00 11:00
12:00 12:00
13:00 13:00
14:00 14:00
15:00 15:00
16:00 16:00
17:00 17:00
18:00 18:00

19:00 19:00
20:00 20:00
21:00 21:00

*VHS 10 Veranstaltungen im Jahr
*AWO: monatliche Lesegruppen, Seniorentreffs 
*Bücherei: 4 Lesungen/Bilderbuchkinos

Öffentlicher Treffpunkt

Bücherei

Bücherei*

Bücherei

KI

Bücherei

AWO*

NF DK

TBfW

VHS*

TBfW TBfW TBfW TBfWTBfW TBfW

DK MDK

TBfW

AWO* AWO*

TBfW TBfW



Belegungsplan Werkraum Holz "Campus Marxloh" Stand: 13.07.2017 -ENTWURF-
Kernöffnungszeiten des Hauses: 7:30h - 21:00h, 365 Tage im Jahr

Nutzer 

HGG: Herbert Grillo Gesamtschule
M: Mabilda e.V.
TBfW: Tausche Bildung für Wohnen e.V.
W: Duisburger Werkkiste
KüV: Kunstverein i.G.
SKKS: Schulkulturkontaktstelle/Kulturrucksack
DK: Die Kurbel
WBD: Wirtschaftsbetriebe Duisburg Umweltpädagogik

im Schuljahr: in den Schulferien:

MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16 B16

07:30 07:30
08:00 08:00

09:00 09:00
10:00 10:00
11:00 11:00
12:00 12:00
13:00 13:00
14:00 14:00
15:00 15:00
16:00 16:00

17:00 17:00
18:00 18:00
19:00 19:00
20:00 20:00
21:00 21:00

Wirtschaftsbetriebe Duisburg: 4x im Jahr, 4 Stunden
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Belegungsplan Gruppenraum2 "Campus Marxloh" Stand: 13.07.2017 -ENTWURF-
Kernöffnungszeiten des Hauses: 7:30h - 21:00h, 365 Tage im Jahr

Nutzer 

HGG: Herbert Grillo Gesamtschule
SVR: SV Rhenania Hamborn 
TBW: Tausche Bildung für Wohnen e.V.
Netzwerke Netzwerksitzungen im Stadtteil
KI: Kommunales Integrationszentrum Duisburg
GfB: Gesellschaft für Beschäftigungsförderung
J: Jungs e.V. Duisburger Jungenbüro
HIF: Haus im Hof
Kinder Kinderbetreuung der Nutzerorganisationen
Nutzer Nutzergemeinschaft Campus Marxloh

im Schuljahr: in den Schulferien:

MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7 B7

07:30 07:30
08:00 08:00

09:00 09:00
10:00 10:00
11:00 11:00
12:00 12:00
13:00 13:00
14:00 14:00
15:00 15:00
16:00 16:00
17:00 17:00
18:00 18:00
19:00 19:00
20:00 20:00
21:00 21:00

*HIF: viertel-jährlich Seminar
*KI: 6x jährlich halb-/oder ganztägiges Seminar
*Netzwerke: AK DU 11, Kooperationsrunde, Ausschüsse, ca. 1x/Monat
*Nutzergemeinschaft: Frequenz noch unklar
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Belegungsplan Medien-/Computerraum "Campus Marxloh" Stand: 13.07.2017 -ENTWURF-
Kernöffnungszeiten des Hauses: 7:30h - 21:00h, 365 Tage im Jahr

Nutzer 

HGG: Herbert Grillo Gesamtschule
M: Mabilda e.V.
TBfW: Tausche Bildung für Wohnen e.V.
W: Duisburger Werkkiste
GfB: Gesellschaft für Beschäftigungsförderung
RT: Runder Tisch Marxloh e.V.
TECHNOW Schülerfirma TechNow
VHS: Volkshochschule

im Schuljahr: in den Schulferien:

MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28 B28
07:30 07:30
08:00 08:00
09:00 09:00
10:00 10:00
11:00 11:00
12:00 TECHNOW TECHNOW TECHNOW TECHNOW 12:00
13:00 13:00
14:00 14:00
15:00 15:00
16:00 16:00
17:00 17:00
18:00 18:00
19:00 19:00
20:00 20:00
21:00 21:00
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Belegungsplan Büro-/Beratungsraum "Campus Marxloh" Stand: 13.07.2017 -ENTWURF-
Kernöffnungszeiten des Hauses: 7:30h - 21:00h, 365 Tage im Jahr

Nutzer 

IKB: Interkulturelle Berater, KI Duisburg
J: Jungs e.V. Duisburger Jungenbüro
KüV: Kunstverein i.G.
JA: Jugendamt der Stadt Duisburg

im Schuljahr: in den Schulferien:

MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11

07:30 07:30
08:00 08:00
09:00 09:00
10:00 10:00
11:00 11:00
12:00 12:00
13:00 13:00
14:00 14:00
15:00 15:00
16:00 16:00
17:00 17:00
18:00 18:00
19:00 19:00
20:00 20:00
21:00 21:00
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Belegungsplan Kunstraum1 "Campus Marxloh" Stand: 13.07.2017 -ENTWURF-
Kernöffnungszeiten des Hauses: 7:30h - 21:00h, 365 Tage im Jahr

Nutzer 

HGG: Herbert-Grillo-Gesamtschule
VHS: Volkshochschule
TBfW: Tausche Bildung für Wohnen
WBD: Wirtschaftsbetriebe Duisburg Umweltpädagogik
SKKS: Schulkulturkontaktstelle/Kulturrucksack
M: Mabilda e.V.
KüV: Künstlerverein I.G.

im Schuljahr: in den Schulferien:

MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11 B11
07:30 07:30
08:00 08:00
09:00 09:00
10:00 10:00
11:00 11:00
12:00 12:00
13:00 13:00
14:00 14:00
15:00 15:00
16:00 16:00
17:00 17:00
18:00 18:00
19:00 19:00
20:00 20:00
21:00 21:00

*WBD: ein Projekt im Jahr
*VHS: 10 Kurseinheiten im Jahr
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STANDORT

© geoportal.duisburg.de 
nur für den internen Gebrauch



B-PLAN

FESTSETZUNGEN

Baugrundstück für den Gemeinbedarf Schule

WA  allgemeines Wohngebiet

III Zahl der Vollgeschosse

o offene Bauweise





SCHEMA



https://s-media-cache-ak0.pinimg.com/

http://www.friendinmilan.co.uk/



http://footage.framepool.com/



https://static.expocheck.com

https://3.bp.blogspot.com/



http://www.publicspace.org
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VARIANTE 1
SCHWARZ-ROT PLAN



VARIANTE 1
MODELLFOTO

Neubau

Haus S
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Haus A Haus B Haus C
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VARIANTE 1
LAGEPLAN / NUTZUNG

SCHULE / SCHULBETREUUNG

NEUBAU „CAMPUS GRILLO“

STADTTEILMENSA / CAFÉ

ANDERE NUTZUNGEN

        Weitere Institutionen

BGF:           ca. 3.000 m2

EG          ca. 765 m2

1. OG          ca. 890 m2

2. OG          ca. 890 m2

Gesamt         ca. 2.550 m2

Ziel laut Stand April 2017: 
2

Soll

900 m2

835 m2

815 m2

2.550 m2
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VARIANTE 2
SCHWARZ-ROT PLAN



VARIANTE 2
MODELLFOTO

Neubau

Haus S

Schulgarten

Schulhof

Haus A Haus B Haus C

Haus D
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VARIANTE 2
LAGEPLAN / NUTZUNG

SCHULE / SCHULBETREUUNG

NEUBAU „CAMPUS GRILLO“

STADTTEILMENSA / CAFÉ

ANDERE NUTZUNGEN

        Weitere Institutionen
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BGF:           ca. 2.830 m2

EG          ca. 820 m2

1. OG          ca. 820 m2

2. OG          ca. 820 m2

Gesamt         ca. 2.460 m2

Ziel laut Stand April 2017: 
2

Soll

900 m2

835 m2

815 m2

2.550 m2



VARIANTE 3
SCHWARZ-ROT PLAN



VARIANTE 3
MODELLFOTO

Neubau

Haus S Schulgarten

Schulhof

Haus A Haus B Haus C

Haus D
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VARIANTE 3
LAGEPLAN / NUTZUNG

SCHULE / SCHULBETREUUNG

NEUBAU „CAMPUS GRILLO“

STADTTEILMENSA / CAFÉ

ANDERE NUTZUNGEN

        Weitere Institutionen
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BGF:           ca. 2.500 m2

EG          ca. 950 m2

1. OG          ca. 950 m2

2. OG          ca. 300 m2

Gesamt         ca. 2.200 m2

Ziel laut Stand April 2017: 
2

Soll

900 m2

835 m2

815 m2

2.550 m2



Variante 
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